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Q~gen8 tan.:-l:_ SchriftZiche varZamentarische 
Anfrage der ADgeol'dneten zum 
111 t' "1 t D' .. ~ I • 1 .~a 'l,ona /'.ra· j 'l-p " .• 1. ng .l:lanr'e1.,.Crl 
und Genossen (FPlj)~ Nr.1804/J~ 
Vom 14.Aprit 1978, betreffend 
wasserwirtschaftZiche Situation 
im Marchfe Zd-Ma'i'ehfe Zdkana Z. 

WiEN. 1.978--06-06 

419S/AB 

·1978 -us-o '7 
zu -1~041 Jj 

Die Bohr'ift;Ziche parlamentarische Anfrage der AbgeoT,o.neter:. zum 

NationaZrat Dipl.Ing.Hanreich und Genossen (FPO), Nr.1801/J~ 

. betreffend wasserw'l,r·tschaftZ·iche Si tuation in1 Marc"hfg Zd--Mcl'eh­

feZdkanaZ, beehre ich mich wie foZgt zu beantworten: 

Zu 1): ---'-
'In der 5.Sitzung der 8eterreichischen Raumordnungskonfere~z 

vom l8.Juni 1974 wurde der Unteraus8chuß "Donauausbau" mit der 

Behandlung von Fragen im Zusammenhang mit dem MarchfeZdkanal 

beauftragt. Dieser Unterausschuß hat nunmehr einen einvernehm­

~ichen Bei.'"7.:ch t mit Empfelz Zungen ftl1" die b.lei tere V01'gangswe iss 

betreffend das ProJ"ekt Mm.'chfeZdkanaZ ausgearbeitei; und "i.J.J-il"d 

diesen Bericht der 8sterreichischenRaumordnungskonferenz am 

20.Juni 1978 zur Besch~ußfassung vorZegen. 

Zu 2}: 

Das ~einerzeitige Projekt richtete sich primar darauf~ der Land­

wirtschaftUber den Ha~ptkana~ und Uber ein teures und kompZi-
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ten SiedZung~ Gewerbe und Industrie profitiprten davon nur in-

direkt. llaupttrager der Kosten w~re infoZgedessen die Landwirt­

schaft. Ob du~ch dieses Projekt eine wirksame Entla8tu~g des 

Gl'undwasseY'B zu erl~eichen ist" sche~~:nt fragZich, we1; l d'le Land­

wirtschaft derzeit bereita auf der GrundZage einer Vielzahl von 

Wasscrrechten ihr Wasser unentgeltlich aus dem Grundwasser be­

zieht;" was der Ums-t:eZZung auf e1:n kostenintensives ~7el"/;e'iZ8ystell1 

Wie schon mein Amtsvorganger Bundesminister DipZ.Ing.Weihs auf 

eine Anfrage des erstunterzeichneten Abgeordneten mitgeteilt hat~ 

h t . h ...", '1 d . - d . t 7. nt -. , a: . S1AJ se-z.t; wntstenung es Pl"o.7ek.tes .er üJasseYi.<Jtr BanaJ ;!..-z.Ct7e 

Schwerpunkt der BemUhungen von der ZandwirtschaftZichen Be­

wässeY>ung auf die Siedlung sl .. 1aBi.H?1·1.Jirtseha!t 7.N3r lagert. gine zei t·­

gemäße Anpassung des Projektes erscheint dadurch erforderlich: 

Die FasBe.Y'zufuh:r> könnte nach wie 1)01' durch den Ma2~chfeZdkanal e:i."­

fo Zgen~ die VeY'te-[, Zung jedoch so vorgencmmen '/;,,:ercZen~ daJ3 nich t 

nur die Landwirtschaft Nutznießer ist~ sondern daß die ~rbess~rung 

der waeserwirtschaftZichen Grundausstattung aZZen WirtBchaftssparten 

gleichermaßen zugutekommt. Es ~are die Möglichkeit zu unterBuchen~ 

ob untel' ~!egfa Z. Z. der VeY'tei Zungs ein~ich-cungen durch di:r>ekte Do­

tierung des Grundwassers mittels Versickerung sowie Dotierung de~ 

Vorfluter eine wirtschaftZich veY'tretbcre Neuordnung der wasser-

wirtschaftlichen VerhaZtnisse im M2rchfeZd zu erreichen ist. Ein 

entscheidender Aspekt diesel' Lösung wdre auch die wesentlich breiteY'B 

Basis fÜl' (He Tl"agUf1g der- Kosten. 

Zu 3): 

Das Bundcsminiatel'ium fUr Land- und Forstwirtschaft vertritt die 

Auffassung" daß die Gründung e-lnes i-laßsBx'veY'oand98 angestrebt 

werden BoZlte~ der alle an der Verbesserung der wasserwirtschaft-

Gru~dausstattung ZU8 a:lime n-

laßt und der. er. Z.S Koste';. träge;:' auf tri tt. 

Nach entspr.echendep AntragsteZZung du~ch einen solchen Kosten-

1795/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 3

www.parlament.gv.at



'j 

traper kann gekZart weFden~ ob un4 auf weZahen bestehenden oder 

a 't 7.enf'a Z Zs neu zu $ehaffendengecet::. Z,ichen G::":tnd?,agen fi;w.?~zie l te 

MitteZ den Interessenten als Beitrage beziehungsweise F8rderungen 

zu~ I/Brfügung !lr; 8 t8 Z l t werden können. 

Zu 4): 

Nach lluff'aasu.ng des Bundesministeriums für Land- und F'orstü'-irt­

s~haft kann ein BauzeitpZan sowie ein Finanzierungsplan erst nach 

'T!or7.iegen j'o "lr;ender Voraucse tzungen aufges te Z Z t ü'e:r>den: 

tJberarbe-Ztung des Marchfe l.dkanalpro;jektes 1:m Sinne der 
Antwort zu Punkt 2~ 

Gründung eines WasserverbandesaZs ProJekt- und Kosten­
träger~ 

ErteiZung der erford~rlichen wasserrechtlichen Be­
willigung ~ 

SichersteZlung der Finanzierung. 

Das Bundesministerium ist sehr daran intereB8iert~ daß diese 

VOl'aU8S etzungen rasch herges te l Z t ü.'erden. 

\ 

I ' ~ Del'/Bun
j 
.n>miniTil 
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